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I Nicht jede Halde geeignet
I 

Regionalverband Ruhr erkennt aber mehr mögliche Standorte für Windräder im Ruhrgebiet
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I Ganze Windradfelder werden :
I auf hoher See installiert. An der )
f Küste stehen ganze Batterien
I auf dem Deich. Und bei uns? :
I Hiel können die Halden im
I Ruhrgebiet Standorte der Zu-
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Halt auf der Halde Hoppen-
bruch in Herten. Der Sportler
wirbt auf seiner 2900 Kilome-
ter langen Tour durch Deutsch-
lald für die Windenergie.

Auf der Halde Hoppenbruch Öko-strom von der Halde: Die Windkraftanlage auf der Halde Hoppenbruch in Herten-süd. vorbild
steht eines der ältesten Wind- für weitere Anlagen solcher Art im Ruhrgebiel? Foto Torsten ranf€td
räder im Ruhrgebiet. Seit 1997
dreht sich- die 1,5 Jr4egawatt- Windenergie statdinden wer- des Bergbaus 2018 geschüttet habe. Der Regionalverband
Anlage auf der Halde. Besitze- de. werdenjkönnten mii ae. naC weiäe abe. nicnt selbst als In_
rin ist die Ruhrwind GmbH. Der R\rR-Umweltchef Lrlrich schon jetzt als Windkaft- vestor auftreten, sondern nur
D- aran beteiliSt sind vor allem Carow jedenfalls zeigt sich of- Standorie geplant und vorbe- partner itir ai. v".p"if,tu"g
die 

- 
stadtwerke Heden, die fen ftir die ldee. Doc[ er warnt reitet werdäri. Die RAG sei a" ru.fr... eucn ene rraogtichl

wjederum 300 Bürger aus Her- auch: ,,Nicht jede Halde ist da- ftir Gespräche offen, ist sich keif äie enormen R\,rR-Kosten
ten eine- Beteiligung an der für geeignet." Der R\rR habe in carow sicher. Zumal der RVR für 

-die 
standorrunterhaltung

J'yindkaft- ermöglichen. Für ein€r Analyse seine 36 Halden bisher als einziger Interessent uon Huld"n zu reduzieren]
Klaus Schulze Langenhorst auf ,windkafttauglichkeit'' die RAc-Halderi abgenommen rugt c-o*. Thorsten Fechmer
vom Landesvorstand des BIVE, überprüft. Heraus gekommen

Häi:ää,:*'#",*yffJ;:: ::XllT:JHTäiä#H'.-; - Das windrad auf Hatde Hoppenbruch
Möglichst mit Bürgerbeteili bei derAnalyse, dass viele Hal- Besitzerin ist die Ruhruvind Herten GmbH, eine Gesellschaft des Re-gung sollten wiadräder auf denköpfe.. schon unter Natur- gionalverbandes Ruhr (RVR) unQ fer Hertendr en.igl.t i"a.[l.t.ff-
{en _n{!en effictrtet werden, schutz stünden, die Abstände ichaft mbH sowie des privätmairn.i lüiqd schriai aus tsse"n. Ämdamit-die wertschöpfung, wie zu den bestehenden wohls_9- 11 . ohober 1997 wurde die Anlag" .itän.r eürgerfest offrzieLl in
ginsj 9eim Bergbau, jetzt bei bieten passen müssten und aie Betrieb.genommen. 3oo ttertener üürger haben sich-an der anlige fi-
$11win{e1ep1e,vor ort mö8- geplante touristische Nutzung nanziell'beteiligt. Die windenergieanläge e-eugt rund drei Mio.-kwhlich werde' Doch anders als nichl schon festgeleSl sei. zum pro Jahr, versoigt damit statistäch run'd 800 D-urchschnitshaushalte
!eim- B-ergba} gebe es bei Beispiel sei auf der Halde Ho- hit Energie unä erspart der umwelt pro Jahr nach Angaben der

-windrädern keine Ewigkgt!- heward mit der Horizorltastro- Stadtwerle 3,45 Mio: kg Kohlendioxid, zzoo tg schweteiOloiid oJeikosten. Die seien imerhalb nomie ein Windrad undenk- 2g50 ko Stickoxid.
von zwei Tagen abgebaut. Er bar, so Carow. Die A;lage hat eine Nennleistung von ,|,5 MegawatL eine Naben_rechne damit, dass ab 2014 Sein vorschlag: Die BAG- höhe von 67m. Der Rotor hat einenburchmesser von 66 Metern.wieder stärker der Ausbau der Halden, die nochbis zum Ende (Quelle: stadtwerke Herten)
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